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* * 
Tehe Still / 
Fluͤchtiger Wandersmam! 
wie Grufft finger dir vor; 
daß auch der beſte Muſicus 
den Tod nicht zum Mittleyden bewegen koͤnne. 
Der Roͤnigliche Capell⸗Meiſter Asſaph, 
muſte Ihme ſelbſt eine Concert 
von der Verſchmachtung Leibes und der Seelen componiren. 
Der über Sisferam Victoria figurirende Barack 
muſte dem Erbfeind der Menſchen 
zur Vickorie dienen. 
Dieſes Verſcharreten Herrliche Mulicen/ 
welch Er offters 
GOTT zu Ehren / 
Gottliebenden Hertzen zur Andachts⸗Aufmunterung 
mit loͤblichem Eyfer gehalten / 
haben / leyder! em trauriges Final erreichet. 
Bey ſo geſtallten Sachen 
werde ich nicht irren 
die Menſchen mit den Muſicis zu vergleichen. 
Selbige ſind dreyerley Arten 
nach den unterſchie denen dreyen Choͤren. 
Auff dem erſten 
werden lauter Lamenten gemacht: 
Da denn die Incipienten und Diſcantiſten 
In Ihrem erſten Aufftritt auff dieſes vergaͤngliche Chor 
Ihre eigene Vergaͤngligkeit mit harten Semitoniis beklagen. 
Geſchichts⸗ f 
deß einer eine Luſtige Arie anſtimmet / 
muß Seine Stimme 
ein Donner in den Ohren der Zuhoͤrer ſeyn. 
Auff ein verdaͤchtiges Allegro 
pfleget ein Zubethraͤnendes Adagio zu erfolgen. 
Hat man einige profectus erlanget / 
ſo wird man auff das andere Chor befoͤrdert. 
Daſelbſt wird vollſtimmig concertiret 
Fraget man / 
wer der Director dieſes Concentus ſey? 
Iſt es freylich niemand anders / 
alß der Regierer des großen Welt⸗Kreyſes / 
und deſſen Heiliges und unbetruͤgliches Wort. 


Dieſer 


Dieſer leget jedem eine Stimme vor / 
welche Er ſingen und außfuͤhren kan. 
Cantus 
iſt bald durus, bald mollis. 

Das offt beygeſetzte Creutz / 


kan die Concertiſten etwas höher uud zum Creutze Chriſti treiben. 


Seelige Leute! 
welche auff jederm dyſtemate, 
einen Cuſtoden haben. 

Wer wohl auff den Tack Achtung giebet / kan nicht leicht irren. 
Eine gute Harmonie, wo Hertz und Mund uͤbereinſtimmen! 
Gluͤckſeelige Muſici! 
welche ſo viel Noten, ſo viel Tugenden / 
ſo viel Tacte, ſo viel Kennzeichen derſelben hoͤren laſſen. 
Die Scala muß wohl geuͤbet werden. 

In ascendendo muß man von der Erden 
durch wahren Glauben in den Himmel ſteigen. 

Auff Jacobs leiter ſeind nicht ungewiſſe Tritte. 

Die weiten Spatia ſind nicht die beſten. 

Auff den rohten / mit Jeſu bluht gefaͤrbten / linien, 
und den engen ſpatiis der Tugenden / 
kommt man am ſicherſten hinauff 
In deſcendendo ſind die Niedertraͤchtigkeit und Dehmuht 
nicht die geringſte Zeugen eines rechten Muſici. 

Wer tieff faͤllet / kan hoch aufkommen. 

Der Goldne Mund / unfer Heylano lehrer die rechten Fälle, 
Wer ſich ſelbſt erniedriget der ſoll erhoͤhet werden. 

| Einen ſolchen Ulyſſem 
koͤnnen die wolluͤſtigen Sirenen nicht bethoͤren. 
Soll ich von dem dritten Chor etwas ſagen? 
Hier (ind die beſten Muſici anzutreffen. 
Piano! 
Mit Fried und Freud ich fahr dahin. 
Mi geſchloſſenem Nunde fingen/ 
daß es in dem Obern⸗C hor kraͤfftig erſchalle / 
Das laß mir einen Kunſterfahrnen Muſicum ſeyn. 
Der Außerwehlte Ruͤſtzeug GOttes 
8 iſt Ihr Prœcentor. 
Singet und ſpielet dem Herren in eurem Hertzen. 


So folgen Sie getroſt nach gehaltenen Lob⸗Geſange | 
dem geduldigen Lame GOttes an den Oel und Todes Berg. 
Laß die Bande des Todes Sie umbgeben / 
Chriſtus hat Sie getragen und auffgeloͤſet. 
Und Sie zu Goldenen Arm⸗Baͤndern gemacht. 
Wer wolte zweiffeln / 


daß 
der Wohl⸗ſeelige / Herr Cantor 
auß dem Untern / Chor / 
(welches Er ohne jemandes wieder ſprechẽ ruhmlich und wohl dirigiret | 
in das Obere auff und angenommen ſey? 
Er geſellet fich zu den freudig Concertirenden XXIV. Elteſten / 
und zu der Stunme groſſer Schaaren: 
O liebliches Gethoͤne 
eines jubilirenden Tripel- Tactes! 
Wer kan die groſſen Waſſer/ und Donner Stimmen 
mit dieſen ſterblichen Ohren vertragen? 
Wohlſeeliger! 
Paufire ein wenig in deiner Grufft / 
biß das Signum Repetitionis 
oder der wiederbringung alles Fleiſches 
durch die Poſaune des Ertz Engels wird angedeutet werden. 
Forte! 
Stehet auff ihr Todten! 
Du aber / 
Sterblicher Wanders mann / 
Lobſinge dem Herren / weil du hier biſt / 
damit du in der Haupt» Kirche einen guten Ertz ſaͤnger abgebẽ moͤgeſt. 
Der iſt der beſte Musicus, 


welcher nach einem guten Final ein Seeliges Capo machet. 
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